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Seit 65 Jahren ein glückliches Paar
Vohburg (frd) Das seltene

Fest der Eisernen Hochzeit
wurde kürzlich in Vohburg ge-
feiert. Kreszenz und Herbert
Reichelt feierten im Kreis ihrer
großen Familie 65 glückliche
Ehejahre.
Sie gaben sich 1941 in der St.

Anton-Kirche in Vohburg das
Ja-Wort. Kennen gelernt haben
sich die Jubilare in Leipzig.
Kreszenz, eine geborene
Schweiger, wurde in Vohburg
geboren und besuchte auch hier
die Volksschule. Der Jubilar er-

lernte in seinem Geburtsort
Niederschlesien nach der
Volksschule in Lossen das
Handwerk der Weidenzüchterei,
bis er 1938 zum Arbeitsdienst
eingezogen wurde. Nach der
dreijährigen Gefangenschaft in
Jugoslawien fand er 1948 eine
Stelle in der Auto Union, wo er
bis zu seiner Pensionierung 1980
arbeitete.
Die aktiven Jubilare sind seit

mehr als 54 Jahren im Sozial-
verband VdK Mitglieder und
fahren noch gerne gemeinsam

Fahrrad. Zu dem Ehrentag gra-
tulierten drei Kinder, vier En-
kelkinder sowie drei Urenkel.
Von der Stadt Vohburg über-

brachten Bürgermeister Rudi
Fahn und die Verwaltungsange-
stellte Anni Rotter eine Ehren-
urkunde und einen Geschenk-
korb und verwiesen darauf, dass
dies die erste Eiserne Hochzeit
seit mehr als 30 Jahren in Voh-
burg war. Der Landrat ließ
ebenfalls einen Geschenkkorb
und ein Präsent den Jubilaren
zukommen.

230 Schüler schwitzten an BOS über Prüfungsaufgaben
Scheyern (PK) Trotz des nass-

kalten Wetters schwitzten in den
letzten Tagen in Scheyern an der
BOS 230 Schüler, davon 82 Prüf-
linge der 2. Jahrgangsstufe, die
die fachgebundene beziehungs-
weise allgemeine Hochschulrei-
feprüfung anstreben und 148
Prüflinge der 12. Jahrgangsstufe,
die im Juli das Fachhochschul-
reifezeugnis in Händen halten
wollen.
Der Prüfungsreigen wurde mit

dem Fach Deutsch eröffnet, und
es gabTexte zuaktuellenThemen
wie zum Beispiel Internet und
Kinderfeindlichkeit in Deutsch-
land. Dann war für die Ausbil-
dungsrichtung Technik Physik,

für die Wirtschaft Betriebswirt-
schaft mit Rechnungswesen
dran. Es folgte Englisch, und zu-
letzt war schließlichMathematik
mit den Aufgaben aus den Berei-
chen Analysis, Geometrie und
Stochastik anderReihe.
Vorausgegangen war den

schriftlichen Prüfungen die für
alle verpflichtende mündliche
Diskussionsprüfung im Fach
Englisch, die ein Drittel der ge-
samten Englisch-Prüfung aus-
macht. Nach der schriftlichen
Prüfung haben etliche Prüflinge
noch die Möglichkeit, sich einer
freiwilligenmündlichenPrüfung
zu unterziehen, die ihnen – bei
guter Vorbereitung – eine weite-

re Chance zur besseren Zensur
eröffnet.
Wer nach der 12. Jahrgangs-

stufe an der BOS die Abschluss-
prüfung besteht, kannmit demso
genannten Fachabitur an einer
Fachhochschule alle dort ange-
botenen Studiengänge belegen.
Schüler/innen, die nach dem er-
folgreichenBesuch der 12. Klasse
ein weiteres Schuljahr die 13.
Klasse der BOS besuchen, kön-
nen dannmit der Hochschulreife
an den Hochschulen und Univer-
sitäten fachgebunden studieren.
Der Techniker kann zum Bei-
spiel ein Maschinenbau- oder
Physikstudium, der Wirtschaft-
ler zum Beispiel ein Betriebs-

wirtschafts-, aber auch ein Wirt-
schaftspädagogikstudium auf-
nehmen. Wer aber zusätzlich
noch eine zweite Fremdsprache
meistert, und dies ist an der BOS
Scheyern etwa die Hälfte aller
Prüflinge, kann die allgemeine
Hochschulreife erwerben und
damit prinzipiell alles studieren,
unabhängig von der an der BOS
besuchten Ausbildungsrichtung:
zum Beispiel Medizin, Jura oder
Anglistik. Am 12. Juli werden
dann im Rahmen der Feierlich-
keiten zum 30-jährigen Bestehen
der Berufsoberschule Scheyern
auch die Fachhochschul- und
Hochschulreifezeugnisse ausge-
geben.

Bald Baubeginn
für FFW-Gerätehaus
Geisenhausen (PK) Der
Bau des neuen Feuerwehr-
hauseswird inKürzebei der
FFW Geisenhausen begin-
nen. Das Gerätehaus soll
zwischen dem „alten Feu-
erwehrhaus“ und der Auto-
bahnbrückeerstelltwerden.
Wenn die Ausschreibungen
für den Bau des neuen Hau-
ses abgeschlossen sind,
werden hier bald die Bagger
anrollen und mit dem Aus-
hubbeginnen.

Bauausschuss: Kreisstraße PAF 7 soll 2007 ausgebaut werden
Gerolsbach (PK) Mit dem ge-

planten Ausbau der Kreisstraße
PAF 7 von Gerolsbach nach
Aresing beschäftigte sich der
Bau- und Vergabeausschuss des
Landkreises Pfaffenhofen bei
seiner letzten Sitzung. Nach
eingehender Diskussion be-
schlossen die Kreisräte, die
Planung in diesem Jahr voran-
zutreiben und die Baumaßnah-
me im Jahr 2007 zu verwirkli-
chen.
Sollten bis zum Herbst dieses

Jahres die Grunderwerbsver-
handlungen für den Geh- und
Radweg nicht zum Erfolg ge-

führt werden können, so wird
die Kreisstraße ohne Geh- und
Radweg ausgebaut.
Wie Landrat Rudi Engelhard

betonte, sei es Ziel jeder Kreis-
straßenplanung, einen „beglei-
tenden Geh- und Radweg herzu-
stellen.“ Für den Grunderwerb
des Geh- und Radwegs sei die
Gemeinde Gerolsbach zustän-
dig. Dort gebe es jedoch größere
Schwierigkeiten bei der Bereit-
stellung der erforderlichen
Grundstücksflächen. Aus der
Mitte des Bau- und Vergabeaus-
schusses wurde an die Grund-
stückseigentümer appelliert,

den Gemeinnutz vor den Eigen-
schutz zu stellen und für den als
sinnvoll erachteten Geh- und
Radweg den Grund an die Ge-
meinde zu verkaufen.
Für den Fall dass nur die

Kreisstraße ohne Geh- und
Radweg gebaut wird, belaufen
sich die Kosten im Bauabschnitt
1 auf nur mehr 760 000 Euro,
statt der ursprünglich prognos-
tizierten 920 000 Euro. Mit der
Planung auf der von der Tief-
bauverwaltung des Landkreises
erstellten Grundlagen wurde
das Ingenieurbüro Wipfler be-
auftragt.

Beeindruckende „Feuershow“
Großes Interesse am Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr
Paunzhausen (gth) Auf regen

Zuspruch der Bevölkerung stieß
der Tag der offenen Tür, den die
freiwilllige Feuerwehr Paunz-
hausen veranstaltete. Das Feu-
erwehrgebäude und die gesamte
Ausrüstung war zur Besichti-
gung freigegeben.
Ähnlich wie ein Zauberer im-

mer wieder neue Überrraschun-
gen in seinem Zylinder findet,
holten die Feuerwehrleute Josef
Geyer und Johann Daniel die
verschiedensten Ausrüstungs-
teile aus dem Feuerwehrfahr-
zeug: C-Schläuche, Spaten, Lei-
ter, Dieselaggregat, Verteiler-
stücke, Atemgeräte, Motorsäge,
Reißhaken, Saugrohr, Halogen-
strahler, feuerfeste Kleidung
und vieles mehr.
Die über 40 aktiven freiwilli-

gen Feuerwehrler unter der
Führung von Kommandant Josef
Lachermeier und seinem Stell-
vertreter Martin Binder werden
ergänzt durch die „First Respon-
der“ Gruppe, in der über 20 extra
ausgebildete Freiwillige die
schnelle medizinische Notfall-
versorgung der Gemeinde im ei-
genen Fahrzeug sicherstellen.
So konnten interessierte Be-

sucher auch Blutdruck oder
Zuckerspiegel messen lassen
oder sich an einer Puppe in der
Reanimation von Bewusstlosen
üben.
Die meiste Freude hatten na-

türlich die Kleinen, die mit Sire-
ne und Blaulicht im Feuerwehr-
auto kutschiert wurden oder
sich mit der kleinen Handspritze
im Zielspritzen und im Löschen

von Bränden üben konnten. Die
Erwachsenen löschten lieber
Brände der anderen Art, gab es
doch im Inneren des Feuer-
wehrhauses, wo statt des Ein-
satzfahrzeuges jetzt Bierbänke
standen, ein reichliches kulina-
risches Angebot in Form von
Kaffe, Kuchen, Würsteln und Ge-
tränken.
Die größte Begeisterung rief

freilich die demonstrierte Fett-
explosion hervor, die vom ersten
Kommandanten Josef Lacher-
meier im Stundentakt gezeigt
wurde. Jeder war beeindruckt,
wie eine unscheinbar kleine
Menge Fett, das sich entzündet
hatte und fehlerhafterweise mit
Wasser zu löschen versucht
wurde, zu einer enormen explo-
dierenden Feuerfontäne führte.

Priesterjubiläum
und Pfarrfest gefeiert
Irsching (PK) Die Pfarrei Ir-

sching feierte ihr viertes Pfarr-
fest und zugleich das zehnjähri-
ge Priesterjubiläum von Pfarrer
Liwinski. Das Wetter war nicht
besonders schön, doch die
Hauptfestlichkeiten wurden in
der Irschinger Kirche gefeiert,
so dass die Gäste geschützt wa-
ren.
Nach dem feierlichen Kir-

chenzug mit Ministranten allen
Kirchenverwaltungs- und Pfarr-
gemeinderatsmitgliedern aus al-
len drei Gemeinden (Irsching-
Knodorf, Ilmendorf und Rockol-
ding) eröffnete der Jubilar den
Festgottesdienst an. Als Festpre-
diger wurde Pfarrer Dr. Michael
P. Spitz SDB aus Ensdorf einge-
laden. In seiner Predigt deutete
er die Lebensstationen von Pfar-
rer Liwinski sowie die so ge-
nannte Salesianische Berufung.

Nach dem Festgottesdienst
fand der gemütliche Teil statt.
Dank der Freiwilligen Feuer-
wehr Irsching-Knodorf konnte
der Pfarrgemeinderat, der die
ganze Last der Vorbereitung und
der Führung des Festes über-
nommen hatte, die Gäste sowie
Pfarrmitglieder im Feuerwehr-

haus empfangen. Nach der offi-
zielen Begrüßung durch PGR-
Sprecherin Helga Hirmer gab es
ein gemeinsames Essen. Pfarrer
Liwinski zeigte sich sehr ange-
tan vom Engagement und der
Herzlichkeit und dankte allen,
die auf verschiedene Weise zum
Gelingen des Festes beitrugen.

Problemabfall
wird gesammelt
Jetzendorf (PK) Am Dienstag,

13. Juni, findet die Problemab-
fallsammlungvon 8 bis 10Uhr am
Wertstoffhof Jetzendorf, von
10.45 bis 12.45 Uhr am Wertstoff-
hof Scheyern und von 13.30 bis
15.30 Uhr in Hohenwart amWert-
stoffhof statt sowie amMittwoch,
14. Juni, von 14 bis 18.30 Uhr am
Wertstoffhof Reichertshausen.
Wer am jeweiligen Sammelter-
min in seiner Gemeinde verhin-
dert ist, kann jederzeit auf einen
Termin in einer anderen Ge-
meinde ausweichen. Nähere In-
formationen zur Problemabfall-
sammlung gibt es beim Abfall-
wirtschaftsbetrieb unter Telefon
( 0 84 41) 78 79 20.

JU überträgt
Fußball-WM

Jetzendorf/Manching/Rei
chertshofen (PK) In drei Ge-
meinden werden Ortsverbände
der Jungen Union Spiele der
Fußball-WM auf Großleinwände
projizieren. Auch in Jetzendorf,
Manching und Reichertshofen
soll so allen Fans die Teilnahme
an diesem außergewöhnlichen
Ereignis im eigenen Land ermög-
licht werden. So zeigt die JU Jet-
zendorf im Feuerwehrhaus und
die JU Manching im Gasthof
Zauner jeweils das Eröffnungs-
spiel am 9. Juni ab 17 Uhr (Spiel-
beginn: 18 Uhr) live aus derMün-
chener Allianzarena. In Rei-
chertshofen will die JU zusam-
men mit dem Musikcafé Ober-
bräu zusätzlich weitere deutsche
Spiele sowie dieHalbfinalpartien
und das Finale auf demParkplatz
vor der Gaststätte übertragen.
Alle Fußballfans sind dazu einge-
laden.DerEintritt ist kostenlos.

2500 Besucher in Scheyerer Klosterbrauerei
Scheyern (PK) Rund 2500 Gäs-

te kamen kürzlich zum Tag der
offenen Tür in der Kloster-
Brauerei Scheyern. Bei Führun-
gen, die von Cellerar Pater Lu-
kas, dem Braumeister Tobias
Huber und auch von Abt Engel-
bert Baumeister persönlich
durchgeführt wurden, konnten
die interessierten Besucher die
Brauerei sowie die frisch reno-
vierten Räume der Klosterstub‘n
und das neue Bräustüberl be-
sichtigen.
Nach dem Rundgang ließen

sich die Gäste mit dem Kloster-
bier und Bayerischen Schman-

kerln aus der Kloster-Metzgerei
verwöhnen. Am Durstlöschzug
wurden bei musikalischer Un-
terhaltung dasKloster-Hell, Klos-
ter-Dunkel und Kloster-Weißbier
ausgeschenkt. Darüber hinaus
gab es von der Bäckerei Wiesen-
der erstmals ein Scheyrer Bier-
brot – ein Weizenmischbrot, das
ohne Zusatz von Wasser aus-
schließlich mit dem dunklen
Klosterbiergebackenwurde.
Höhepunkt der Veranstaltung

war die Ziehung der zwanzig
Gewinner des Gewinnspiels bei
der offiziellenBrauereieröffnung
am1.Mai.
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Auf keinen Fall mit Wasser löschen: Weil das Fett weit über 100 Grad heiß wird, verdampft das Löschwasser
blitzartig, der explosionsartigaufsteigendeWasserdampf reißt dieFlammenmit sich. Foto:Gasteiger

Gratulation zur Eisernen Hochzeit. Unser Foto zeigt (v.l.n.r.): Evi Beckmann und Helga Rankl vom VdK-Orts-
verband, Bürgermeister Rudi Fahn, die Jubilare Kreszenz und Herbert Reichelt und Verwaltungsangestellte
AnniRotter. Foto: Frauen

Pfarrer Liwinski feierte sein zehnjähriges Priesterjubiläum. Unser Foto
zeigt ihn mit Festprediger Pfarrer Dr. Michael P. Spitz aus Ensdorf und
einemTeil derMinistranten.


